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Tagesordnungspunkt 

Kosten der Unterkunft 
 
 

Beschlussvorschlag 

 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 
 
die Fraktion Bündnis 90/ DIE GRÜNEN bittet die Verwaltung unter dem o.g. TOP um eine 
Berichterstattung zur Umsetzung der Kriterien zur Angemessenheit der Kosten der Unter-
kunft nach dem SGB II.  Dabei bitten wir insbesondere um die Beantwortung der folgen-
den Fragen: 
 
 
1) Wie hat sich vor dem Hintergrund der im August 2006 vom Rat beschlossenen Kri-

terien die Überprüfung der Fälle mit unangemessen hohen Kosten der Unterkunft 
entwickelt? 

 
2) Wie hoch ist aktuell der Zahl der Bedarfsgemeinschaften, deren KdU über dem 

nach SGB II anzuerkennenden Höchstsatz liegen?  
 
3)  Wie hat sich die Zahl der Bedarfsgemeinschaften entwickelt, deren höhere KdU 

durch die im August 2006 beschlossenen Kriterien aus sozialen und /oder wirt-
schaftlichen Gründen anerkannt worden sind?  
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4) Welche Maßnahmen oder Veränderungen haben zu einer Reduzierung der Be-
darfsgemeinschaften geführt, die über dem anzuerkennenden Höchstsatz der KdU 
lagen? 

 
 
 
Begründung: 
 
Der Rat der Stadt hat im August 2006 die Kriterien für die Beurteilung der Angemessenheit 
der Kosten der Unterkunft beschlossen. Ziel der Kriterien war es unter anderem, Umzüge 
aufgrund zu hoher Unterkunftskosten auf ein unabdingbar notwendiges Minimum zu be-
grenzen. Die Verwaltung hat zuletzt in der Sitzung des damaligen Ausschusses für Sozia-
les, Familie und Gesundheit über die Umsetzung der Kriterien berichtet. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
gez. Helga Hilbert 
 
F.d.R. 
 
 
Stefan Neuhaus 
 
 


